
Mit einem Lächeln in die Nacht
Chorgemeinschaft Benningen und Männergesangsverein

Ottobeuren bieten ein erfrischend-musikalisches Chorkonzert.

Benningen Ein lauer Sommerabend,
eine bis auf den letzten Platz ge-
füllte Festhalle und Klänge, die un-
ter die Haut gehen – das Chorkon-
zert der Chorgemeinschaft Ben-
ningen war ein erfrischend-musi-
kalisches Ereignis.

Unter der engagierten Leitung
von Uli Willer präsentierte die
Chorgemeinschaft ein abwechs-
lungsreiches Programm. Unter-
stützt wurde der Chor von einer
vierköpfigen Band, bestehend aus
Stefan Friede (Klavier), Michael
Constantinescu (Gitarre), Georg
Daufratshofer (Bass) und Philipp
Birkenmaier (Schlagzeug). Im ers-
ten Programmteil trafen Melodien
aus bekannten Musicals wie „Evi-
ta“, „Der Glöckner von Notre
Dame“, „Les Misérables“ und
„Hair“ auf sommerliche Leichtig-
keit und Musikalität.

Der Männergesangverein Otto-
beuren bereicherte den Abend als
Gastchor. Unter der Leitung von
Sabine Unger und begleitet von
Carl-Christian Kühler am Klavier
boten die Sänger eine bunte Mi-
schung aus Musical- und Schlager-
melodien – vom bewegenden „So-
mewhere“ aus der „West Side Sto-
ry“ bis hin zu Udo Jürgens’ Klassi-
ker „Griechischer Wein“. In seinem
zweiten Programmteil zeigte sich
der Männerchor von einer nach-
denklicheren Seite und berührte
mit Liedern wie „Heimweh“, „So
leb dein Leben“ und „One Way
Wind“.

Rock, Pop und deutscher Schla-
ger verschmolzen nach der Pause
bei der Chorgemeinschaft Bennin-
gen zu einer musikalischen Som-
mermelange: „The Sound of Si-

lence“, „Aber bitte mit Sahne“, „Ein
Bett im Kornfeld“ und „Can´t Help
Falling in Love“ von Elvis Presley –
vorgetragen mit Herzblut und viel
Freude, die das Publikum ansteck-
te und mit lang anhaltendem Ap-
plaus belohnt wurde.

Als Zugabe präsentierte die
Chorgemeinschaft Benningen den
ESC-Gewinnersong „Insième
1992“ von Toto Cutugno – kraft-
voll, bewegend und von Uli Willer
eigens in einem vierstimmigen
Chorsatz arrangiert.

Zum gemeinsamen Abschluss
des Abends vereinten sich beide
Chöre auf der Bühne für das be-
kannte „Über sieben Brücken
musst du gehen“. Ein emotionaler
Ausklang, der den Geist von
Gemeinschaft und musikalischer
Verbundenheit eindrucksvoll wi-

derspiegelte – und nicht nur die
Sängerinnen und Sänger, sondern
auch das Publikum mit einem
Lächeln in die warme Nacht ent-
ließ.

Im feierlichen Rahmen des Kon-
zerts wurden zudem langjährige
Sängerinnen und Sänger für ihr
Engagement geehrt. Angelika Fel-
der, Jochen Neugebauer und Niko-
laus Steck erhielten Auszeichnun-
gen für 40 Jahre aktives Singen im
Chor, während Rudi Holzheu,
Erich Zapp und Stephanie Henge-
ler-Zapp für 25 Jahre aktives Sin-
gen geehrt wurden. Die Ehrungen
nahm Friedrich Kaiser, erster
Vorsitzender des Sängerkreises
Unterallgäu, vor und überreichte
Urkunden sowie Ehrennadeln in
gold und silber.

(Stephanie Hengeler-Zapp)

Ehrung (von links): Angelika Felder (40 Jahre aktives Singen im Chor), Rudi
Holzheu (25 Jahre), Stephanie Hengeler-Zapp (25 Jahre), Friedrich Kaiser (1.
Vorsitzender Sängerkreis Unterallgäu), Jochen Neugebauer (40 Jahre), Niko-
laus Steck (40 Jahre) und Erich Zapp (25 Jahre). Foto: Paula Hengeler

Begeisternde Begegnungen
Beim Pfarrfest in Boos stehen Gemeinschaft,

Glaube und gute Laune im Vordergrund.

Boos Bei herrlichem Sommerwetter
feierte die Pfarrei St. Martin Boos
kürzlich hr alljährliches Pfarrfest –
ein Fest, das längst zur schönen
Tradition geworden ist. Zahlreiche
Besucher waren der Einladung ge-
folgt und erlebten einen Tag voller
Gemeinschaft, Musik und Freude.

Den feierlichen Auftakt bildete
ein Familiengottesdienst unter
dem Thema „Mit meinem Gott
kann ich Mauern überspringen“.
Der Einstieg machte deutlich, dass
Mut, Kraft, Vertrauen – und vor al-
lem Gottes Hilfe – notwendig sind,
um Hindernisse im Leben zu über-

winden. Ein symbolisch aufgebau-
tes Hindernis lud dazu ein, diesen
Gedanken ganz praktisch zu erle-
ben: Sogar Pfarrer Pater George
Valiyamangalam (MST), Leiter der
Pfarreiengemeinschaft Boos, über-
wand dieses Hindernis, gefolgt von
Kindern und Ministranten. Musi-
kalisch umrahmt wurde der Got-
tesdienst durch den Schulchor der
Grundschule Boos unter der Lei-
tung von Walter Kößler.

Anschließend verwandelte sich
der Vorplatz von Pfarrheim und
Dorfgemeinschaftshaus in ein
fröhliches Festgelände. Im Mittel-

punkt standen Begegnung, Ge-
meinschaft, Unterhaltung und ein
buntes Programm für Groß und
Klein. Die Musikkapelle Boos unter
Leitung von Simon Junginger, die
Cajongruppe der Grundschule,
Kinder des Kindergartens Eulen-
nest Boos sowie Wolfi Gsell sorgten
für abwechslungsreiche musikali-
sche Beiträge.

Für die jungen Gäste gab es ein
vielfältiges Kinderprogramm: Bas-
telangebote der Krabbelgruppe,
ein Kasperltheater, Hüpfburg, Bü-
cher- und Spieleflohmarkt sowie
das Spielmobil des Kinderschutz-
bundes Memmingen ließen keine
Langeweile aufkommen. Auch für
das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt. Neben einer großen Aus-
wahl an frisch zubereiteten Spei-
sen, Kaffee und Kuchen waren be-
sonders die frisch gebackenen Piz-
zas der Booser Ministranten aus
dem Backhaus ein beliebter Ge-
nuss.

Dank des unermüdlichen Ein-
satzes vieler ehrenamtlicher Helfe-
rinnen und Helfer wurde das
Pfarrfest ein voller Erfolg – ein
Tag, der noch lange in schöner Er-
innerung bleiben wird und sicher-
lich viele begeisternde Begegnun-
gen – das Motto der PG Boos – be-
scherte. (Barbara Junginger)

Pater George Valiyamangalam übersteigt die symbolische Mauer im Familien-
gottesdienst. Kinder und Ministranten folgten. Foto: Barbara Junginger

Pschierer übernimmt Vorsitz
Förderverein der Berufsschule: Ehemaliger Minister folgt auf Reinhard

Vetter und will Arbeit für Bildung und Vernetzung fortsetzen.

Mindelheim Der Förderverein der Be-
rufsschule Mindelheim hat eine
neue Spitze: In der jüngsten Mit-
gliederversammlung wurde Franz
Josef Pschierer, ehemaliger Bayeri-
scher Staatssekretär und Wirt-
schaftsminister, einstimmig zum
ersten Vorsitzenden gewählt. Er
tritt die Nachfolge von Reinhard
Vetter an, der den Verein viele Jah-
re lang mit großem Engagement
geführt hat.

Der Förderverein unterstützt
die Berufsschule Mindelheim mit
ihren Außenstellen und Techniker-
schule auf vielfältige Weise, um die
Lernbedingungen und das Schul-
leben von Schülerinnen, Schülern
und Lehrkräften nachhaltig zu
verbessern. Dabei handelt der Ver-
ein selbstlos und setzt seine Mittel
gezielt für Bildung und Erziehung
ein.

Zu den satzungsgemäßen Auf-
gaben des Vereins zählen unter an-
derem die Sammlung und Bereit-
stellung von Geld- und Sachmit-
teln für den Unterricht, die Förde-
rung schulischer Projekte und
Fortbildungen, die Unterstützung
von Schulpartnerschaften sowie
die Pflege enger Beziehungen zu
Unternehmen, sozialen Einrich-
tungen, Behörden und ehemaligen
Schülern und Lehrern. Auch Maß-
nahmen zur Darstellung schuli-
scher Aktivitäten, zur Verbesse-
rung der Unterrichtsqualität sowie

zur Förderung des Schüler- und
Lehreraustauschs gehören dazu.

„Es ist mir ein großes Anliegen,
die Berufsschule Mindelheim als
wichtigen Bildungsstandort in un-
serer Region weiterhin tatkräftig
zu unterstützen und die Verbin-
dung zwischen Schule, Wirtschaft
und Gesellschaft zu stärken“, er-
klärte der neue Vorsitzende Franz
Josef Pschierer nach seiner Wahl.
„Ich danke meinem Vorgänger
Reinhard Vetter für sein großes
Engagement und freue mich da-
rauf, gemeinsam mit dem Vor-
standsteam die erfolgreiche Arbeit
fortzusetzen.“

Ebenso bedankte sich Ge-
schäftsführer Gottfried Göppel
und zweiter Vorstand Markus Gaja

bei Reinhard Vetter und auch bei
Alexandra Zieger und Petra Ro-
wohl für die langjährige, vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. Beide
hatten ebenfalls seit 2016 die Äm-
ter der Schatzmeisterin und
Schriftführerin inne. Diese Ämter
wurden nun Patric Happ und Ca-
roline Burghard übernommen.

Der Förderverein freut sich auch
weiterhin über neue Mitglieder
und Unterstützer, die mit ihrem
Engagement dazu beitragen
möchten, die Berufsausbildung in
Mindelheim modern, lebendig und
zukunftsorientiert zu gestalten.
„Denn Investitionen in Bildung
sind Investitionen in die Zukunft
unserer Region“, so Pschierer ab-
schließend. (Jürgen Weber)

Reinhard Vetter (2. von rechts) und sein Nachfolger Franz Josef Pschierer (2.
von links) stehen Seite an Seite: Der Förderverein der Berufsschule Mindel-
heim setzt unter neuer Leitung seine erfolgreiche Arbeit fort. Mit dabei der
Geschäftsführer des Fördervereins Gottfried Göppel (rechts) und der zweite
Vorstand Markus Gaja (links). Foto: Jürgen Weber

Erste Plätze für Mittelschule
Ottobeurer Schüler sind erfolgreich beim Kreisfinale Leichtathletik.

Ottobeuren Immer auf dem Trepp-
chen im Mindelheimer Julius-
Strohmayer-Stadion stand bei der
Siegerehrung des diesjährigen
Kreisfinales Leichtathletik be-
nachbarter Schulen im Unterall-
gäu die Mittelschule Ottobeuren,
welche mit fünf Mannschaften in
den verschiedenen Wettkampf-
gruppen antrat. Bemerkenswert
dabei auch, dass die Ottobeurer
Schulauswahl drei von fünf Staffe-

lendläufen siegreich gestalten
konnte.

Neben der Mittelschule Ottobe-
uren nahmen noch vier weitere
Mittelschulen an dem beliebten
Wettbewerb teil: Mindelheim, Ett-
ringen, Türkheim sowie Legau.
Das Organisationsteam um Sport-
Fachberater Stefan Hochdorfer
hatte im Vorfeld wie gehabt für ei-
nen reibungslosen Ablauf der
Wettkämpfe gesorgt.

Schulamtsdirektorin Ursula
Abt hob in ihrem kurzen Grußwort
die Wichtigkeit von Bewegung und
Freude am Sport hervor, ohne da-
bei den Wettkampfcharakter infra-
ge zu stellen.

Bei idealen äußeren Bedingun-
gen gewann die Realschule Baben-
hausen das Gesamtklassement al-
ler teilnehmenden Schulen knapp
vor der Mittelschule Ottobeuren.

(Matthias Kühnl)

Ministranten bedanken sich
Michael Hopfenzitz unterstützt die Ottobeurer

Minis regelmäßig mit Spenden.

Ottobeuren Zahlreiche Ministranten
mit ihrem Oberministrant Benja-
min Nägele bedankten sich bei
Herrn Michael Hopfenzitz für eine
Spende im Jahr 2025 in Höhe von
1000 Euro und für die Spenden in
den vergangenen Jahren.

Durch diese großartige Unter-
stützung konnten in den letzten
Jahren und auch in diesem Jahr
schon einige Veranstaltungen bei
den Ministranten durchgeführt
werden, erläutert Oberministrant
Benjamin Nägele, wie etwa eine
Faschingsfeier, eine Aschermitt-
wochsaktion, das Osterkerzenbas-
teln, ein Fußballturnier, ein Aus-
flug nach Kaufbeuren zum Cres-
centiakloster und zahlreich statt-
findende Ministrantenstunden un-
ter der Woche.

Auch Treffen mit den größeren
Messdienern finden aktuell regel-
mäßig statt, wo auch mal zusam-
men gekocht, ein Eis gegessen und
gemeinsam Gottesdienst mit tol-
len Lobpreisliedern gefeiert wird.

Als Dankeschön für die Spen-
den wurde Herrn Hopfenzitz eine
Bildertafel nach einem Familien-
gottesdienst in der Basilika über-
reicht, auf der seine damals noch
aktiven Söhne bei Ministranten-
Veranstaltungen abgebildet sind.
Auch Pfarrer Pater Winfried
Schwab OSB dankte Herrn Hop-
fenzitz sehr und lobte die ausge-
zeichnete Ministrantenarbeit in
Ottobeuren. Bei der Spendenüber-
gabe erzählte Herr Hopfenzitz den
anwesenden Ministranten, wie im
Glauben stärkend die Ministran-

ten-Turinfahrt im Jahr 2017 für ihn
und seine Söhne war, die er auf den
Spuren des Heiligen Don Bosco be-
gleiten konnte. Genau deshalb
spende er gerne, damit auch ande-
re Ministranten mit ihren Eltern
solche Ausflüge miterleben kön-
nen.

Herr Hopfenzitz trägt durch sei-
ne Spenden maßgebend dazu bei,
damit wir bei den Ministranten ein
solch tolles Programm Jahr für
Jahr auf die Beine stellen können,
betonte Oberministrant Benjamin
Nägele und zeigt sich sehr dank-
bar. Aufgrund der drastisch zu-
rückgehenden Einnahmen bei den
Altpapiersammlungen in den letz-
ten beiden Jahren sind die Minis-
tranten sehr auf solche Spenden
angewiesen. (Benjamin Nägele)

Michael Hopfenzitz (Mitte) zeigt die Bildertafel, Oberministrant Benjamin Nägele (links daneben) und Pfarrer Pater
Winfried Schwab OSB (rechts daneben) sowie die Ministranten danken damit für die Unterstützung. Foto: Manuel Nägele
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